Wolfgang Behschnitt/Joachim Grage: 

Theater, Musik, Literatur. Literarische Praktiken im 19. Jahrhundert
Die stille Lektüre ist nur eine von vielen kulturellen Praktiken im Umgang mit literarischen Texten im 19. Jahrhundert. Vorlesen, Deklamieren, Singen, Lesen in verteilten Rollen, Aufführung als Sprech- oder Musiktheater, Tableau vivant sind andere kulturelle Praktiken, die für den Status und die gesellschaftliche Funktion von Literatur von wesentlicher Bedeutung waren. Der Arbeitskreis interessiert sich sowohl dafür, wie literarische Texte konkret in solchen kulturellen Praktiken aktualisiert wurden (im Familienkreis oder im Salon, auf der Theaterbühne oder im Rahmen eines Fests), als auch für die Frage, wie solche kulturellen Praktiken ihrerseits in literarischen Texten des 19. Jahrhunderts eingeschrieben und reflektiert werden.
Dabei soll das Augenmerk auch auf die unterschiedlichen medialen Zusammenhänge, in die die Texte treten, und damit verbunden auf ihre jeweilige Performanz in der konkreten Situation gerichtet werden. 
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